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Raus aus dem Hör-
saal, rein in die Ar-
beitskleidung: Wer 
glaubt, Studierende 
der TU Graz lagen 
in den Sommermo-
naten auf der fau-
len Haut, irrt. Be-
reits im Sommer 
2012 hat das Institut für Hochbau gemeinsam 
mit der Bauakademie Übelbach einen freiwilli-
gen Baupraxiskurs angeboten. Nach dem gro-
ßen Zuspruch ging der Kurs nun im Juli 2013 mit 
35 Studierenden in die zweite Runde, mit dem 
Ziel, das theoretische Wissen der angehenden 
Bauingenieurinnen und -ingenieure um hand-
werkliche Praxiserfahrung zu erweitern. 

Buntes Treiben beim  
KinderUniGraz-Fest
Rund 200 Kinder und 
Jugendliche tummel-
ten sich am 19. Sep-
tember beim großen 
Fest der KinderUni-
Graz in der Grazer 
Fußgängerzone : 
Die jungen Forsche-
rinnen und Forscher 
konnten an neun Stationen experimentieren 
und Wissenschaft hautnah erleben: Von der 
Entschlüsselung kalendarischer Daten in einer 
mittelalterlichen Handschrift der Abtei Seckau 
über riesige Seifenblasen und wabernde Nebel-
schwaden bis hin zum Messen der eigenen Re-
aktionsgeschwindigkeit konnten die Mädchen 
und Buben drei Stunden lang in die Arbeitswei-
se einer Hochschule hineinschnuppern. 

Graz als Zentrum  
der Nachhaltigkeits-
Kompetenz

Umweltfreundliche Baustoffe, ökologisches 
und ökonomisches Bauen bis hin zum Sanie-
ren sowie die Neuentwicklung ganzer Stadttei-
le: Diverse Aspekte des nachhaltigen Bauens 
standen  im Rahmen der „International Sustai-
nable Building Conference“ (SB13) Ende Sep-
tember an der TU Graz im Mittelpunkt. Eine 
Öko-Bilanz-Werkstatt für Doktoranden, der 
Auftakt der Wienerberger Sustainable Building 
Academy (WISBA) sowie die Verleihung für 
Best Paper und Best Poster unter dem Motto 
„And the Clocktower goes to ...“ rundeten das 
Programm ab. Die SB13 ist Teil einer Reihe in-
ternationaler Konferenzen, die in verschiede-
nen Regionen der Welt abgehalten werden und 
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Hoher Besuch aus Deutschland: Auf Initiative von 
Franz Heitmeir vom Institut für Thermische Tur-
bomaschinen und Maschinendynamik fand der 
diesjährige Deutsche Fakultätentag an der TU 
Graz statt. An der zweitägigen Tagung nahmen 
Vertreterinnen und Vertreter aller renommierten 
technischen Universitäten Deutschlands teil. Auf 

Baustelle statt Hörsaal
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Deutscher Fakultätentag an der TU Graz

der Agenda standen hochschulpolitische The-
men wie die Qualitätssicherung, das Vorgehen 
bei der Akkreditierung von einzelnen Studiengän-
gen sowie strategische Fragen hinsichtlich der 
Ingenieurausbildung. Landtagspräsident Franz 
Majcen, Rektor Harald Kainz sowie Dekan Chri-
stof Sommitsch begrüßten die Teilnehmenden.

deren Abschluss die Weltkonferenz 2014 in 
Barcelona, Spanien, bildet. Mehr als 300 Teil-
nehmende aus Wissenschaft und Wirtschaft 
machten Graz zum Zentrum der Nachhaltig-
keits-Kompetenz.

Stipendien für junge  
Talente

Sieben hochtalentierte Studierende der  
TU Graz erhielten ein Talente@Alpbach-Sti-
pendium. Insgesamt fünfzig Stipendiatinnen 
und Stipendiaten gingen aus dem Wettbewerb 
um die besten Ideen für zukünftige Innovatio-
nen in Österreich hervor. Innovationsministe-
rin Doris Bures hatte im Vorfeld der Alpbacher 
Technologiegespräche 2013 zur Einreichung 
von Ideen geladen. Für die Gewinnerinnen und 
Gewinner war in Alpbach ein „Networking-Pa-
ket“ geschnürt worden.
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